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Informationen aus dem Stadtgeschehen

Neues aus den Kindertageseinrichtungen

Zeit der großen Herausforderungen

Was war in den letzten Monaten in der Kindereinrichtung „Auenzwerge“ los?
Ja, wie in allen anderen Kitas sind wir vom Regelbetrieb in die Notbetreuung
gesprungen und wieder heraus in den eingeschränkten Regelbetrieb.
Die Notbetreuungszeit hat uns, aber auch die Eltern vor viele neue Heraus-
forderungen gestellt.
Wir waren in der Kita – aber es waren keine Kinder da. Die Zugangsvoraus-
setzungen für die Notbetreuung wurde über die Relevanz der Berufe der
Eltern gesteuert. So füllten sich unsere Gruppen nur langsam wieder. 
Viele Anforderungen und Maßgaben mussten erfüllt werden, um einen Kita-
betrieb zu gewährleisten. 

Aber was haben die Erzieherinnen denn so in der Kita gemacht ohne Kinder.
� Briefe an die Kinder geschrieben,
� Überraschungen genäht,
� Geputzt, geschrubbt, desinfiziert und gewaschen – alles auf Hochglanz

poliert,
� Vorbereitungen für die kommenden Wochen getroffen (gebastelt, Lager

aufgeräumt, usw.),
� auch Weiterbildungen – natürlich online, standen auf dem Programm,
� die Kinderordner vervollständigt,
� Spielzeug sortiert, 
� Garten- und Außenbereiche

gesäubert, gepflegt, usw. 
In einer Kindereinrichtung gibt es
immer viel zu tun.

Manchmal waren wir auch Seelen-
tröster, wenn zum Beispiel ein Kind
seinen besten Freund doch so
schrecklich vermisst, oder Eltern
verzweifelt angerufen haben, weil sie
nicht mehr wussten, wie sie die
Betreuung ihrer Kinder absichern
sollen oder einfach nur fragten: „Wie
lange der Quatsch jetzt noch gehen
soll?“ Nicht immer hatten wir eine
Antwort parat, aber oft haben ein
paar beruhigende Worte schon ein
bisschen geholfen.

Aber es ist auch einiges Schönes entstanden. Kinder haben bei Mitmachan-
geboten tolle Ergebnisse geschickt, oder manchmal einfach nur an den
Gartenzaun gehängt.
Außerdem hat uns der Bauhof bei der Errichtung einer Hangrutsche und dem
Aufstellen eines Wasserspielbrunnens geholfen. Diese beiden Spielgeräte
waren schon lange da und warteten nur darauf, aufgestellt zu werden.

Die Kinder wurden in den wöchentlichen Briefen schon mal aufgefordert, bei
einem Spaziergang mal über den Gartenzaun zu schauen, denn die Rutsche
war von der Straße aus sichtbar. Einige waren auch wirklich da und haben
unsere schöne grüne Rutsche bestaunt.
Nun dürfen, zum Glück, wieder alle Kinder unsere Einrichtung besuchen. Die
Freude darüber war bei Kindern und Erziehern sehr groß. Es gab ja nun viel
zu erzählen, Freunde zu begrüßen und neue Spielsachen auszuprobieren.
Auch wenn es im Moment noch nicht alles wieder möglich ist, so sind wir
doch sehr dankbar, dass die Kinder wieder sorgenfrei in der Kita sein dürfen.

Die Erzieherinnen der Kita Auenzwerge

Bürger- und Gästebüro

Mitteilung des Fundbüros der Stadt Mittweida 

Haben Sie einen Gegenstand der Ihnen gehört in
der Stadt Mittweida verloren? 

Fragen Sie im Fundbüro - Bürger- und Gästebüro nach, ob er abgege-
ben wurde. Beachten Sie bitte, dass es einige Zeit dauern kann, bis der
Finder den Gegenstand abgibt oder meldet. 

Wir empfehlen Ihnen, wenn Sie eine Geld- oder Kreditkarte verloren
haben, diese unbedingt sperren zu lassen. Der Verlust einer Kranken-
kassenkarte oder der Ausweispapiere sollte entsprechend gemeldet
werden. Für Fundgegenstände besteht eine Aufbewahrungsfrist von 
6 Monaten, bei der Abholung des Gegenstandes wird eine Aufbewah-
rungsgebühr von 5,00    verlangt. 

Wir bitten Sie darum, wenn Sie Finder eines Gegenstandes sind,
diesen unbedingt im Fundbüro - Bürger- und Gästebüro abzugeben,
um einen zentralen Anlaufpunkt für den Besitzer zu schaffen.

Fundbüro

Anzeige(n)

Mehr Informationen: www.mittweida.de
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Standesamt

Jubilare im Monat Juli 2020

3. Juli 2020                   Ursula Bergner 85. Geburtstag
6. Juli 2020                   Adelheid Strelow 70. Geburtstag
14. Juli 2020                 Helga Müller 70. Geburtstag
15. Juli 2020                 Helmut Sprung 85. Geburtstag
30. Juli 2020                 Heinz Herder 90. Geburtstag 

Seit dem 25. Mai 2018 ist die neue Datenschutz-Grundverordnung in
Kraft getreten.
Ab sofort ist es nur noch möglich, Daten wie Geburtstage, Jubiläen etc. im
Amtsblatt zu veröffentlichen, wenn das Einverständnis persönlich erteilt
wurde. 
Hierfür füllen Sie das Formular zur Veröffentlichung von personenbezoge-
nen Daten aus. Dieses erhalten Sie auf der Homepage unter dem Link
„Formulare“ sowie im Bürger- und Gästebüro.

Friedhofsverwaltung Mittweida
Chemnitzer Straße 45a, 09648 Mittweida, Tel. 999923, Fax 999924

Montag und Freitag       09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag                        09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr
Mittwoch                        ./.
Donnerstag                    09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 17:00 Uhr

Sterbefälle

In der Zeit vom 22. Mai 2020 bis zum 22. Juni 2020 wurden beim Standesamt

Mittweida und weiteren Standesämtern folgende Sterbefälle beurkundet; die

schriftlichen Einwilligungen zur Veröffentlichung liegen vor.

22. Mai 2020      Ehrentraud Rühe geb. Kirscheck

Mittweida

25. Mai 2020      Elisabeth Biebrach geb. Lang

Mittweida

26. Mai 2020      Heinz Joachim Fischer

Mittweida

29. Mai 2020      Johanna Marianne Zöller geb. Richter

Mittweida

4. Juni 2020        Karl Alfred Katzschmann

Mittweida

9. Juni 2020        Margarete Ursula Riedrich geb. Berge 

zul. Hainichen

11. Juni 2020      Enrico Grünert

Mittweida

11. Juni 2020      Friedrich Rudolf Mader

Mittweida

Geburten

In der Zeit vom 22. Mai 2020 bis zum 22. Juni 2020 wurde beim Standes-
amt Mittweida u.a. die Geburt folgenden Kindes beurkundet; die schriftli-
che Einwilligung zur Veröffentlichung liegt vor.

2. Juni 202       Ben Bachmann
         Anke Wehner und Benny Bachmann               Mittweida

Informationen aus dem Stadtgeschehen

Eheschließungen

Im Monat Mai schloss folgendes Paar im Standesamt Mittweida die Ehe,
die schriftlich Einwilligung zur Veröffentlichung liegt vor.

29. Mai 2020                 Katrin Neuling und Michael Löwe
                                     Mittweida

Anzeige(n)
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Informationen aus dem Stadtgeschehen

Blockchain Schaufensterregion Mittweida

Neues aus der Blockchain Schaufensterregion Mittweida

Zentralbanken fluten Markt mit Geld: Kann Bitcoin die Inflation aufhalten? 
Die ausgebrochene Corona Krise hat die Weltwirtschaft in Schieflage
gebracht und viele Zentralbanken wie auch die EZB dazu veranlasst, 750
Milliarden Euro in den Markt zu pumpen, um die Auswirkungen der Pande-
mie für Unternehmen und die Bevölkerung einzudämmen. Experten kritisie-
ren diesen Ansatz scharf, da die Erhöhung der Geldmenge kurzfristig zwar
hilft, mittel- und langfristig aber die Inflation dramatisch ansteigen lässt. 
Auch Herr Prof. Dr. Andreas Ittner aus dem Managementteam der Block-
chain-Schaufensterregion Mittweida sieht in den derzeitigen Maßnahmen
nur eine Verschleppung der Ursachen und keine Lösung: 
„Die Märkte mit Liquidität in solchen Größenordnungen zu versorgen ist wie
die medikamentöse Behandlung zur Linderung von Symptomen aber noch
lange keine Therapie zur Heilung der tatsächlichen Krankheit.“ 
Laut Daten der deutschen Bundesbank ist die im Umlauf befindliche Geld-
menge im Mai im Vergleich zum Vormonat um 8,3 % angestiegen, der höchs-
te Wert seit der letzten Weltwirtschaftskrise im Jahr 2008. Laut Schätzungen
der Comdirekt Bank wurden in der aktuellen Krise mehr als 15,9 Milliarden
Euro an Kaufkraft zerstört. Dadurch findet eine Umverteilung des Vermögens
von unten nach oben statt. Eine Lösung für das Problem der weiter steigen-
den Inflation könnte die größte Kryptowährung der Welt, Bitcoin, sein. 
Bitcoin besitzt eine maximale verfügbare Geldmenge von 21 Millionen
Einheiten. Die Kryptowährung wird von einigen Experten, wie dem Wall
Street Veteran Max Keiser, als das neue digitale Gold angesehen. Auch die
BayernLB analysierte in ihrer Studie „Megatrend Digitalisierung“ bereits im
September 2019, ob und wie Bitcoin dem Gold den Rang ablaufen könnte.
Bitcoin setzt auf die neue zukunftsweisende Blockchain Technologie, die
viele Prozesse und Transaktionen sicherer machen und vereinfachen kann.

Die Blockchain wird auch von Herrn Ittner, der an der Hochschule Mittweida
den Studiengang „Distributed Ledger Technologies“ betreut, als disruptive
Technologie angesehen, welche das Leben weitreichend verändern kann. 

Chancen und Risiken von digitalem Geld: Kommt der digitale Euro?
Die Tragweite einer Bargeldabschaffung und Einführung einer zentralbank-
gestützten Digitalwährung wie dem E-Euro oder dem digitalen Yuan ist
vielen nicht bewusst. China testet bereits eine Blockchain-basierte digitale
Zentralbankwährung in einschlägigen Geschäften wie Starbucks oder loka-
len Restaurants. Facebook treibt die Entwicklung der eigenen Digitalwäh-
rung Libra ebenfalls voran.
Zwar bietet digitales Geld weitreichende Vorteile wie schnelle Transaktions-
abwicklung und bessere Kontrolle gegenüber Terroristen und Geldwäsche,
jedoch stehen diesem Ansatz auch Risiken gegenüber. Cyberkriminelle
können die Systeme hacken und Banken erhalten gigantische Mengen
persönlicher Daten. Jede Transaktion wird dokumentiert und der Bürger hat
keine Möglichkeiten anonym mit Bargeld zu zahlen. Die Chancen und Risi-
ken der Einführung eines digitalen Euros werden derzeit heiß diskutiert.  
Der deutsche Bankenverband fordert indes ein „schnelles und entschlosse-
nes Handeln in Europa“, da „asiatische und US-amerikanische Initiativen wie
der digitale Renminbi oder Libra drohen, Europa zuvor zu kommen“. Andre-
as Krautscheid, Hauptgeschäftsführer des Bankenverbandes führt aus: 
„Wir müssen uns sputen, um die technologische Wettbewerbsfähigkeit der
EU zu sichern. Jetzt müssen in Europa alle an einen Tisch. Deshalb ist es zu
begrüßen, dass auch das BMF, die Bundesbank und die EZB ihre Überlegun-
gen bereits intensivieren.“
Die deutsche Bundesregierung beschäftigt sich aktuell verstärkt mit dem
Thema der digitalen Währungen. Jedoch wurde auf Anfrage des FDP-
Bundestagsabgeordneten Frank Schäffler bekannt, dass „keine konkreten
Zeitpläne verfolgt werden.“ Zusätzlicher Druck kommt aus dem Industrie-
sektor. Konzerne verlangen den digitalen Euro auf Blockchain-Basis, um
nicht in Abhängigkeit der Weltmächte USA und China zu geraten. 
Die Blockchain ist eine zukunftsweisende Technologie, die Prozesse und
Transaktionen beschleunigen und vereinfachen kann. 

Die Blockchain-Schaufensterregion Mittweida fördert Vorhaben, welche den
Einsatz der Blockchain im eigenen Unternehmen erforschen. Interessierte
finden unter blockchain-valley.net weiterführende Informationen.

Marcel Knobloch
MWE GmbH

Anzeige(n)
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Die Stadt Mittweida im Monat Juli/August

Museum „Alte Pfarrhäuser“

Das Museum ist wieder zu den regulären 
Öffnungszeiten zu besichtigen: 

Dienstag bis Sonntag / Feiertag von 10.00 bis 17.00 Uhr

Der Besuch ist nach den Regeln der Kontaktbeschränkung des Freistaates
Sachsen möglich. Bitte beachten Sie: auch im Museum gelten neben der
Mund-Nasen-Schutzpflicht die derzeit üblichen Abstandsregelungen 
(1,5 Meter) und eine Beschränkung der Besucherzahl auf zeitgleich maximal
20 Personen. 
Es finden bis auf weiteres keine Führungen und Veranstaltungen im Museum
statt.  
Wir danken für Ihr Verständnis und freuen uns auf Ihren Besuch. 

Sonderausstellung Mittelsächsische Produktschau

Die Sonderausstellung „Mittelsächsische Produktschau“ wurde verlängert
und ist bis zum 30. August 2020 zu besichtigen. Rund 600 Produkte, die alle
in Mittelsachsen hergestellt werden, sind in der Ausstellung zu sehen. Im
Jahr der Industriekultur zeigt die Sonderschau, wie vielfältig die mittelsächsi-
sche Unternehmerlandschaft ist. Über 100 ganz unterschiedliche Firmen
zeigen ihre Produkte. Gehen Sie auf eine Entdeckungsreise und lassen sich
überraschen. Wir möchten mit dieser Ausstellung das Bewusstsein für regio-
nale Produkte stärken. Vielmals wissen die Leute aber gar nicht, was es alles
hier im Landkreis gibt. Deshalb gibt es begleitend zur Ausstellung einen
gedruckten Branchenkatalog, den die Besucher mit nach Hause nehmen
und in Ruhe darin lesen können. 
Die Ausstellung wurde unter der Federführung des Referates Wirtschaftsför-
derung und Kreisentwicklung aus der Landkreisverwaltung initiiert und von
der Dr. Sternkopf media group aus Flöha umgesetzt. 

Neuer Termin des Vortrags 
„90 Jahre Talsperre Kriebstein“

Der im März abgesagte Lichtbilder-Vortrag wird am 29. September um 19.00
Uhr im Ratssaal nachgeholt. Sie können sich jetzt schon dafür anmelden –
telefonisch (03727/3450), per E-Mail (stadtmuseum@mittweida.de) oder
persönlich an der Museumskasse. 

Sibylle Karsch, Museum „Alte Pfarrhäuser“

Neues aus der Stadtbibliothek Mittweida

Neue Tonie-Hörfiguren in der Stadtbibliothek Mittweida

Seit kurzem besteht die Möglichkeit, die
beliebten Hörfiguren bei uns auszuleihen.
Das sind kleine Figuren, welche man auf
einer Toniebox abspielen kann. Beim erst-
maligen Kontakt der Figur mit der Box wird
der Inhalt (z. B. Hörspiel) per WLAN herun-
tergeladen und kann unmittelbar danach
abgespielt werden.
Momentan können Sie aus 40 verschiede-
nen Tonies auswählen (z.B. Arielle, Drache
Kokosnuss, Bibi Blocksberg, Rabe Socke,
Grüffelo usw.).
Der Bestand wird noch erweitert.

Simone Berndt, Stadtbibliothek

Bücherflohmarkt in der Stadtbibliothek Mittweida

Diesmal in einer etwas
anderen Form als
gewohnt, aber nicht
weniger attraktiv…
Unser diesjähriger
Bücherflohmarkt startet
am Dienstag, dem 18.
August 2020, 9.00 Uhr.
Das Angebot reicht
über Romane, Krimis,
Kinderbücher, CDs,
bis hin zu Reiseführern

und „Groschenromanen“, wie üblich zum kleinen Preis.

Simone Berndt, Stadtbibliothek 



C
M
Y
K

10. Juli 2020 Seite 13 Mittweidaer Stadtnachrichten

Die Stadt Mittweida im Monat Juli/August

Sanierung Schwanenteich 
(Wege, Bootssteg, Ausstattung und Vegetation)

Die Stadt Mittweida hat den Auftrag für die Wegesanierung im Schwanen-
teich an die Firma Steinbach & Richter vergeben. Neben der kompletten
Erneuerung der Einfassungen und Wegebeläge werden ein Bootssteg ange-
legt und die Ausstattung (Möblierung, Papierkörbe etc.) erneuert. Die Firma
wird voraussichtlich in der 28. KW (ab 06.07.2020) mit den Bauarbeiten
beginnen. Die Bautätigkeiten sind bis zum 2. Quartal 2021 anvisiert. Es ist
geplant, dass die Spielplätze und Gaststätte grundsätzlich dauerhaft
erreichbar bleiben. Es wird aber zeitweise zu Einschränkungen in der Begeh-
barkeit der Wege(verbindungen) und Grünflächen kommen. 

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Bei Fragen können Sie sich gern an die Mitarbeiter der Stadtplanung
wenden.

Rico Ulbricht, Stadtverwaltung

Erneuerung der Leipziger Straße

Ab voraussichtlich 10. August 2020 wird die Leipziger Straße im Bereich des Wertstoffhofes der Fehr Umwelt Ost GmbH erneuert. Derzeit läuft das öffentliche
Vergabeverfahren. Die Maßnahme soll bis Ende Oktober 2020 abgeschlossen werden.
Mit der Erneuerung sollen die Schäden an der Verkehrsanlage beseitigt und das Parkregime neu geordnet werden. Neben 23 Stellplätzen für Pkw entstehen
auch 4 Stellplätze für große Lkw’s. 

Während der Baumaßnahme kommt es zu Vollsperrungen und zu Verkehrsraumeinschränkungen für den Fahrverkehr. Fußgänger können die Baustelle
passieren.
Des Weiteren ist der Wertstoffhof während der Vollsperrung nur über eine Behelfszufahrt auf der Viersener Straße erreichbar. Die Erreichbarkeit weiterer
angrenzender Gewerbestandorte ist eingeschränkt. Die erforderlichen Umleitungen werden ausgeschildert.
Gleichzeitig entfallen die Parkplätze im Baubereich. Anlieger müssen auf den Parkraum anderer Straßen ausweichen.
Bei Fragen zur Baumaßnahme stehen Ihnen die Mitarbeiter der Stadtverwaltung, Sachgebiet Tiefbau und Verkehr, gern zur Verfügung.

Dirk Nösel, Stadtverwaltung

Termine der Kreis- und Fahrbibliothek 
im Ortsteil Tanneberg

Ab sofort dürfen die Leser und Leserinnen wieder selbst in der Fahrbi-
bliothek auswählen und ausleihen.

Dabei sind folgende Regeln zu beachten:

• Besuchen Sie uns nur, wenn Sie sich gesund fühlen!
• Tragen Sie bitte einen Mund-Nasen-Schutz und beachten Sie die

allgemeinen Hygieneempfehlungen!
• Der Zutritt in die Fahrbibliothek erfolgt einzeln bzw. als Familie.

Sie können selbst aussuchen und ausleihen, allerdings zeitlich
begrenzt.
Teilen Sie uns auch weiterhin, vor Ihrem nächsten Besuch, Ihre
Wünsche per Mail (fahrbibliothek@web.de) oder telefonisch
(037207/99320) mit. 
Nutzen Sie bei der Auswahl auch gerne unsere Internetseite 
(fahrbibliothek.bbopc.de). 

So helfen Sie uns, den Besucherandrang zu minimieren.

Die Fahrbibliothek ist am Mittwoch, dem 29. Juli 2020 in der Zeit von 
13.30 Uhr bis 14.30 Uhr in Tanneberg anzutreffen.

Ihr Team der Fahrbibliothek

Einsatztermine des „Freizeit Franz“

15. Juli 2020, Zschöppichen, Rittergut, 14.00 bis 18.00 Uhr
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Die Stadt Mittweida im Monat Juli/August

Sonderfahrplan der Schifffahrt wegen der Baumaßnahmen im Hafen Kriebstein 
gültig vom 20. Juli 2020 bis 31. Oktober 2020

Die Hafenanlage ist in die Jahre gekommen und wird grundlegend saniert und modernisiert. Mit dem Baubeginn wird der Hafen Kriebstein
nicht mehr angefahren.
Die Querung der Talsperre im Bereich Kriebstein kann dann nur noch über die Anlegestellen Erlebach – Höfchen – Falkenhain erfolgen. Alle anderen Anlege-
stellen – bis einschließlich Mittweidaer Aue – werden weiter bedient. Die Personenfähre Lauenhain – Ringethal bleibt die ganze Saison über in Betrieb.
Wir freuen uns trotz aller Baumaßnahmen auf Ihren Besuch. Ihr Zweckverband Kriebsteintalsperre

Anzeige(n)
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Neuigkeiten aus Lauenhain und Tanneberg

Der Ortschaftsrat Lauenhain/Tanneberg möchte die Gelegenheit nutzen und an dieser Stelle regelmäßig über Neuigkeiten und besondere Ereignisse aus den
beiden Ortsteilen informieren.

Nahverkehrsplan wird überarbeitet

Der Nahverkehrsplan des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) in
Mittelsachsen wird alle 5 Jahre angepasst. Aktuell ist ein neuer Entwurf
durch das Landratsamt Mittelsachsen in Arbeit. Damit bietet sich derzeit
eine gute Gelegenheit für Eingaben und Verbesserungen. In diesem Zusam-
menhang können sich auch die Ortsteile Lauenhain und Tanneberg einbrin-
gen. Nach Aussage von Thomas Kranz, dem Abteilungsleiter Verkehr und
Bauen beim Landratsamt Mittelsachsen, sind Hinweise bis Ende August
möglich. Herr Kranz empfiehlt, die Vorschläge über den Ortschaftsrat bzw.
die Stadt Mittweida zu sammeln und dann gebündelt, Ende August, beim
Landratsamt Mittelsachsen einzureichen. Im September soll der fertige
Entwurf des neuen Nahverkehrsplanes den Mitgliedern der Verbandsver-
sammlung des Zweckverbandes Verkehrsverbund Mittelsachsen (ZVMS)
vorgelegt werden. 
Wir möchten die Lauenhainer und Tanneberger an dieser Stelle gern aufru-
fen, uns Ihre Ideen oder Vorschläge vorzustellen. Was ist gut, wo gibt es aus
Ihrer Sicht Verbesserungspotential beim ÖPNV? Der Ortschaftsrat Lauen-
hain/ Tanneberg, steht Ihnen diesbezüglich gern im persönlichen Gespräch,
per Telefon (01520/1804932) oder E-Mail (Lauenhain-Tanneberg@gmx.de)
zur Verfügung. 

Wanderwege Talsperre Kriebstein

Seitens der Stadtverwaltung Mittweida wurde das KOORD Architekturbüro
aus Hainichen beauftragt eine Wanderwegekonzeption für das Erholungsge-
biet an der Talsperre Kriebstein zu erstellen. Ziel ist die Erfassung von
Mängeln (Geländer, Sitzmöglichkeiten, Treppen, …) und der sich daraus
ergebenden Maßnahmen. Der Gebietswanderweg von Falkenhain über
Ringethal, Weißthal, Lauenhain, Tanneberg, Beerwalde, Höfchen, Krieb-
stein, Ehrenberg und Erlebach ist über 30 km lang. Er wurde im Sommer
bzw. Herbst 2019 abgelaufen und begutachtet. Für Lauenhain und Tanne-
berg war u. a. der zuständige Wegewart, Herr Uwe Fritzsching, beteiligt. Ein

Schwerpunkt des Konzeptes ist der Wanderweg rund um den Wappenfelsen
in Lauenhain. Am Aufstieg sollen zunächst alle defekten und maroden Hand-
läufe sowie die Treppenanlage erneuert werden. "Dazu werden gegenwärtig
Angebote eingeholt.", so Frau Sobotka vom KOORD Architekturbüro.
Speziell am bekannten Aussichtspunkt, oberhalb der Zschopau, soll ein
neues Geländer mit Wappen angebracht werden. Daneben soll eine neue
Schautafel über die Geschichte des Wappenfelsens informieren und eine
neue Sitzbank aufgestellt werden. Auch auf dem Abschnitt vom Lauenhainer
Wappenfelsen über den Tanneberger Felssturz bis zur Fähranlegestelle
Tanneberg gibt es Handlungsbedarf. In diesem Abschnitt sind u. a. die
Errichtung von Sitzmöglichkeiten und die Erneuerung von Infotafeln geplant.
Auch die Zugänglichkeit der Schutzhütte an der Fähranlegestelle soll neu
gestaltet werden.

Buch zur Lauenhainer Geschichte vor Abschluss

Der Lauenhainer Bernd Jentsch ist aktives Mitglied im Heimat- und
Geschichtsverein Mittweida e.V. In der Vergangenheit war er zum Beispiel an
einer Veröffentlichung über die drei ehemaligen Lauenhainer Mühlen betei-
ligt. Daneben hat er ein Buch zur Geschichte von Tanneberg geschrieben.
Diese Arbeit wurde sehr gut angenommen und bis jetzt insgesamt 180 Mal
verkauft.
In den vergangenen Jahren hat Bernd Jentsch jede Menge Informationen zur
Lauenhainer Geschichte zusammengetragen. Er hat dazu historische Doku-
mente ausgewertet, Fotomaterial gesammelt und mit Zeitzeugen gespro-
chen. Das Ergebnis ist ein Buch mit ca. 200 Seiten. Auf dem Weg von der
Besiedlung unseres Gebietes bis zur Gegenwart beschäftigt sich Bernd
Jentsch darin mit allerlei Themen. Dazu gehören u. a. der Bergbau in der
Region, die Situation während der beiden Weltkriege, die landwirtschaftliche
Entwicklung (einschließlich LPG) und die jüngere DDR-Vergangenheit. Dabei
dürfen bekannte Institutionen, wie die Lauenhainer Sportgemeinschaft oder
auch die Freiwillige Feuerwehr nicht fehlen.

Um einen Teil der Druckkosten des Buches zu refinanzieren hat Bernd
Jentsch, mit Unterstützung der Stadt Mittweida, ein Spendenkonto einge-
richtet. Jeder Geldgeber wird in dem Buch dankend erwähnt. Eine entspre-
chende Spendenquittung wird im Nachgang ausgestellt. Die Kontoverbin-
dung lautet:
Geldinstitut: Sparkasse Mittelsachsen
IBAN: DE77 8705 2000 3380 0020 29
BIC: WELADED1FGX
Betreff:       Lauenhainer Geschichte

Der Ortschaftsrat Lauenhain-Tanneberg

Neue Geschäftsführerin im Müllerhof e.V. Mittweida

Frau Heike Berndt-Conrad, gebürtige Mittweidaerin, kennt den Müllerhof
schon seit 2001. Damals noch als Besucherin einer der Krabbelgruppen,
später hin und wieder als Besucherin. Seit 2019 in der Buchhaltung im
Müllerhof tätig, übernimmt sie seit 1. Juni 2020 die Funktion als Geschäfts-
führerin. Sie studierte Betriebswirtschaftslehre an der Hochschule Mittweida
und war bis jetzt selbstständig tätig. Als Teil des Teams im Müllerhof will sie
dabei unterstützend und fördernd beim Fortbestehen von Projekten und der
Entwicklung neuer Projekte des Vereins mitwirken. Dabei soll sich der
Müllerhof kulturell weiterentwickeln und Altbewährtes weiterhin bestehen
bleiben. Der Müllerhof bietet eine Vielzahl von Kursen an, wie Fotografie,
Malen, Handarbeiten, Keramik, Tanz, Musik, Theater und mehr.  

Sommerakademie des Müllerhof Mittweida e.V.

Öffnungszeiten der Sommerakademie
Montag bis Mittwoch 10.00 bis 15.00 Uhr, Donnerstag 10.00 bis 13.00 Uhr

Die Stadt Mittweida im Monat Juli/August

Auensteig 37, 09648 Mittweida
Telefon 03727/9799562
www.muellerhof-mittweida.de 27. Juli bis 30. Juli 2020

• Materialbilder – Kann das weg oder ist das Kunst
Kursleiter: Jens Ossada             Veranstaltungsort: Refugium Ehrenberg

• Schreibwerkstatt
Kursleiter: Karl-Heinz Nebel      Veranstaltungsort: Müllerhof

• Künstlerische Steinbearbeitung mit Rochlitzer Porphyr
Kursleiter: Jens Oehme             Veranstaltungsort: Müllerhof

27. Juli und 28. Juli 2020

• Malerei – Eine Linie – ein Bild – ein Porträt
Kursleiter: Olaf Zimmermann     Veranstaltungsort: Müllerhof

29. Juli und 30. Juli 2020

• Malerei – Naturstudien
Kursleiter: Christian Wendt        Veranstaltungsort: Müllerhof

Anmeldungen für die Sommerakademie können bis zum 22. Juli 2020 im
Müllerhof, telefonisch unter 03727/97 99 562, erfolgen.
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Mittweida vor 100 Jahren: Das ereignisreiche Jahr 1920

Der Freistaat Sachsen, zu dem Mittweida gehörte, erhielt 1920 eine neue
Verfassung. In Deutschland sollte der Kapp-Putsch die Weimarer Republik
und Demokratie stürzen. Am ausgerufenen Generalstreik der organisierten
Arbeiter beteiligten
sich in unserer Stadt
fast alle Betriebe,
insgesamt 109. Vier
Tage lang gab es
keinen Eisenbahnver-
kehr und an sechs
Tagen keine Zeitung.
In der Realschule hielt
sich ein Zeitfreiwilli-
gen-Bataillon auf und
sollte patrouillieren,
also Streife gehen. 

Nachdem der Streik am 18. März erfolgreich endete, rückte am 11. April
Reichswehr in Mittweidaer Schulen ein, wogegen es Proteste gab.
Bereits im März 1920 begannen Bauarbeiten an der Mittweidaer Stadtgrenze
für die „Landsiedlung Lauenhain“.
Erstmals fand in unserer Stadt eine Mai-Feier statt. Betriebe und Schulen
schlossen deshalb. Die hiesige Realschule als Vorgänger des heutigen
Gymnasiums beging ihr 50-jähriges Bestehen. Nachdem hier bis dahin nur
Jungen aufgenommen wurden, kam 1916 die erste Schülerin, und 1920
waren es bereits 18 Mädchen. Die Metallwarenfabrik Rudolf Wächtler und
Lange bestand seit 25 Jahren.

In der Damaschkestra-
ße und an der August-
Bebel-Straße entstan-
den die ersten Neu -
bauten des „Gemein-
nützigen Spar- und
Bauvereins Mittweida“
und linderten die
vorherrschende Woh -
nungsnot in der Stadt.
Der Spar- und Bauver-
ein errichtete an der

Hainichener Straße drei neue Wohnhäuser. Wegen der Wohnungsnot kaufte
die Stadt das Café „Reichskanzler“ und das Restaurant „Zum Wind“ an. In
den Mittweidaer Gaststätten herrschte trotz der Not reger Betrieb, so auch
im „Kaffee Bürger“.

Nachdem der Autobus-Verkehr nach Limbach über Burgstädt wieder aufge-
nommen war, begann auch der Verkehr nach Frankenberg, Flöha, Plauen bis
Bernsdorf.

An einem Ortsschutz in
Mittweida beteiligten
sich im Juli 300
Männer. Vom 31. Juli
bis zum 2. August fand
in der Stadt das Gau-
Turnfest statt (siehe
Bild).

Eine Theatergemeinde
bildete sich. Die soge-
nannte „Juglandbewegung“ verbreitete sich von Mittweida über ganz
Deutschland aus. Sie wollte alte deutsche Tugenden pflegen und das beruf-
liche Wissen fördern sowie „dazu erziehen“.
Doch auch das Geld wurde knapp, weshalb die Steuern erhöht wurden. Die
Händler auf dem Markt mussten Preistafeln vorzeigen, die geprüft wurden.
Die Arbeitslosenzahl stieg an und die Kurzarbeit ebenfalls. In den Webereien
streikten im November etwa 1100 Weber, und es drohte sogar ein Beamten-
streik.
Die gewerblichen mittelständischen Betriebe und mehrere Händler schlos-
sen sich zu einem Gewerbeverband zusammen, mit eigener Geschäftsstelle.
Die hiesige Gewerbeschule kämpfte um ihr Bestehen und musste Kredite
aufnehmen, zählte etwa 460 Schüler und Schülerinnen. Hilfreich war der
Neubau im Schulgelände für die Webstühle der angegliederten Webschule.
Die Zwangsinnung der Maler gründete sich. Für die Studierenden am Tech-
nikum wurde in der Neustadt eine Speiseanstalt eröffnet. In dieser vorheri-
gen „Volksküche“ nutzten 120 Studenten das Angebot.
Am 1. Oktober wurde ein Finanzamt neu eröffnet.
Die schwedische Krankenschwester Elsa Brändström pachtete das Schloss
Neusorge für die Errichtung eines Kinderheimes für Kriegswaisen und Kinder
ehemaliger Kriegsgefangener, vorwiegend von Vätern, die in der Gefangen-
schaft starben.
Der Mittweidaer Bürgermeister hieß 1920 Hektor Freyer. Viele Jahre wurde
eine Straße nach ihm benannt, die heutige Heinrich-Heine-Straße. Er leitete
das Geschick unserer Stadt in ihrer wohl schwersten Zeit von 1899 bis zum
30.9.1929.
Und so kann zurecht von einem ereignisreichen Jahr 1920 in Mittweida
gesprochen und geschrieben werden, wobei über manches Geschehen
noch viel mehr zu sagen wäre.

Horst Kühnert, Heimat- und Geschichtsverein Mittweida

Quellennachweis:
Dr. Sauer: „Chronik Mittweidas“, 1930
W. Stascheit: „Die Bürgermeister der Stadt Mittweida“, Band 1, 2006
„Zur Geschichte der Stadt Mittweida“, 2009, auch Bild 1
die weiteren Bilder aus: „Mittweida ein Blick zurück“, 1991.

Aus der Geschichte Mittweidas

Beilagenhinweis:

Dieser Ausgabe liegen keine Beilagen bei.

Anzeige(n)

Anzeigentelefon: 

(037208) 876-200
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Anzeige(n)

Danksagung

Wir danken allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten, ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten und
gemeinsam mit uns Abschied nahmen von Herrn

Manfred Mustermann
Unser besonderer Dank
gilt dem Trauerredner für die tröstenden Worte,
dem Bestattungshaus sowie allen, die uns
auf dem letzten Weg begleitet haben.

In Dankbarkeit
seine Familie

Musterhausen, Oktober 2017

Beistand braucht, wer einen 
geliebten Menschen verloren hat ...

Danken Sie Ihrer Familie, Ihren Nachbarn, Bekannten und 

Arbeitskollegen für die erfahrene Anteilnahme beim Abschied

von einem geliebten Menschen mit einer persönlichen Dank-

anzeige in Ihrem örtlichen Amts- und Mitteilungsblatt.

Anzeigenmuster erhalten Sie gern digital; oder senden Sie uns einfach
Ihre Textvorstellungen und Gestaltungswünsche per Email – Sie 
erhalten dann einen Korrekturabzug zur Ansicht vor Drucklegung.

Anzeigentelefon: 037208 876-210 
privatanzeigen@riedel-verlag.de
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Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Mittweida
Hainichener Straße 14 | www.kirchgemeinde-mittweida.de

Sonntag, 12. Juli            10.30 Uhr            Gottesdienst in Mittweida
Montag, 13. Juli             19.00 Uhr            Frauentreff Mittweida
Donnerstag, 16. Juli       14.00 Uhr            Gemeindenachmittag Mittweida
Sonntag, 19. Juli            10.30 Uhr            Gottesdienst in Mittweida
Sonntag, 26. Juli            10.30 Uhr            Gottesdienst in Mittweida
Dienstag, 28. Juli           9.00 Uhr            Besuchsdienst Mittweida
Donnerstag, 30. Juli       14.30 Uhr            Kirchenreinigung Mittweida
Sonntag, 2. August        10.30 Uhr            Gottesdienst in Mittweida
Dienstag, 4. August                                   Frauendienst Lauenhain (Ausfahrt)

Katholische Kirche St. Laurentius
Damaschkestraße 1 | E-Mail:  laurentius.mittweida@arcor.de

Nach derzeitigem Stand ist die Personenzahl nicht mehr zahlenmäßig
begrenzt, sondern ist abhängig von den Hygieneschutzanforderungen. Die
Abstandsregel umgesetzt passen in die Kath. Kirche ca. 45 Personen.
Bitte im Internet informieren, ob und bei wem die Anmeldung zur Gottes-
dienstteilnahme erfolgt. https://pfarrei-edithstein.de. 

Sonntag, 12. Juli            08:30 Uhr            Heilige Messe
Dienstag, 14. Juli           17:30 Uhr            Rosenkranzgebet
                                      18:00 Uhr            Heilige Messe
Sonntag, 19. Juli            10:30 Uhr            Heilige Messe
Dienstag, 21. Juli           08.30 Uhr            Rosenkranzgebet
                                      09.00 Uhr            Heilige Messe
Sonntag, 26. Juli            08:30 Uhr            Heilige Messe
Dienstag, 28. Juli           17:30 Uhr            Rosenkranzgebet
                                      18:00 Uhr            Heilige Messe
Sonntag, 2. August        10:30 Uhr            Heilige Messe
Dienstag, 4. August        08:30 Uhr            Rosenkranzgebet
                                      09:00 Uhr            Heilige Messe

Änderungen sind möglich. Bitte die wöchentlichen Vermeldungen beachten.
Weitere Informationen im Internet unter:
www.pfarrei-edithstein.de, www.bistum-dresden-meissen.de

Evangelische und Katholische Studentengemeinde

Kirchplatz 3 (gegenüber der Stadtkirche)
Studentenpfarrerin Nina-Maria Mixtacki, Telefon: 03727/625813 oder

0176/34427273, E-Mail: nina-maria.mixtacki@evlks.de
www.kirchgemeinde-mittweida.jimdofree.com/für/esg/

www.global.hs-mittweida.de/~msg/ 

Evangelische Freikirche Mittweida
Tzschirnerplatz 9a | info@freikirche.mw | Telefon: 03727/612217 

Wir laden ein zum Gottesdienst an jedem Sonntag um 9.30 Uhr (unter
Beachtung der geltenden Hygienevorschriften). Bis auf weiteres übertragen
wir den Gottesdienst auch online über www.webex.de, Hinweise zum
Zugang dazu finden Sie auf unserer Homepage www.freikirche.mw. Bei
schönem Wetter finden die Gottesdienste im Freien auf dem Gemeinde-
grundstück statt.
Kinderstunde, Jungschar, Frauen-  und Seniorenkreis finden im Juli/August
noch nicht wieder statt.
Wir informieren auf unserer Internetseite über aktuelle Änderungen. 

Landeskirchliche Gemeinschaft Mittweida – Lutherhaus
Lauenhainer Straße 3a/Auensteig 5 | www.lutherhaus.org

Sonntag, 12. Juli      17.00 Uhr   Evangeliumsverkündigung und Kinderstunde
Dienstag, 14. Juli     18.30 Uhr   EC-Jugendkreis
Mittwoch, 15. Juli     19.30 Uhr   Gebets- und Bibelstunde
Sonntag, 19. Juli      17.00 Uhr   Evangeliumsverkündigung und Kinderstunde 
Dienstag, 21. Juli     18.30 Uhr   EC-Jugendkreis 
Mittwoch, 22. Juli    19.30 Uhr   Abendmahl
Sonntag, 26. Juli      17.00 Uhr   Evangliumsverkündigung und Kinderstunde
Dienstag, 28. Juli     18.30 Uhr   EC-Jugendkreis
Sonntag, 2. August  17.00 Uhr   Evangeliumsverkündigung und Kinderstunde 
Dienstag, 4. August  18.30 Uhr   EC-Jugendkreis
Mittwoch, 5. August 19.00 Uhr   Gebets-und Bibelstunde

Adventgemeinde Mittweida

Freiberger Str. 15 | 09648 Mittweida
Tel: 03727/9998377 | Pastor: Armin Richter (für alle Anfragen)

Auf Grund der Corona-Pandemie findet derzeit kein Seniorenkreis statt. Ein
einstündiger Gottesdienst wird samstags 9.00 Uhr und 11.00 Uhr angeboten.

• Gottesdienst: Samstag, 09.30 Uhr, 10.30 Uhr Predigt
• Seniorenkreis: jeden zweiten Dienstag im Monat, 14.30 Uhr
• Gebetskreis: jeden zweiten und vierten Montag im Monat, 19.30 Uhr,

Ort bitte erfragen

Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten Tage

Gemeinde Mittweida | Thomas-Mann-Straße 2 a
Telefon: 03727/92550 | E-Mail: mittweida@pfahldresden.de

Veranstaltungen 
Sonntag:
09.30 Uhr – 10.40 Uhr Abendmahls- und Predigtgottesdienst
10.50 Uhr – 11.30 Uhr Sonntagsschule 
11.40 Uhr – 12.30 Uhr Priesterschaftsversammlung und 
                                   Frauenhilfsvereinigung
10.50 Uhr – 12.30 Uhr Primarvereinigung für Kinder

Weitere Veranstaltungen: siehe Schaukasten vor Ort

Jehovas Zeugen

Königreichssaal Waldheim, Güterreihe 15 A, Telefon: 034327/90390

Aufgrund der aktuellen Situation finden noch keine Zusammenkünfte in
unserem Königreichssaal statt.
Aber für Jeden stehen kostenfreie Informationsmöglichkeiten unter
www.jw.org zur Verfügung.
Dort sind Informationen über uns, unsere Aktivitäten, sowie aktuelle, bibli-
sche Beiträge und Videos in ca. 1000 Sprachen zu finden.

Anzeige(n)
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Sonstige Mitteilungen

Informationen der EKM Entsorgungsdienste
Kreis Mittelsachsen GmbH

Giftfrei durch das Jahr 
Ab dem 17. August beginnt das Spezialfahrzeug für giftige Abfälle seine
Herbstsammeltour.
Zuvor hält es samstags noch einmal am:
- 11. Juli in Hartha und - 18. Juli in Penig.

Die genauen Standplätze und –zeiten sind im Abfallkalender ab Seite 22 und
auf der Internetseite www.ekm-mittelsachsen.de (Rubrik: Abfallentsor-
gung/Schadstoffe) veröffentlicht. Eventuelle Standplatzänderungen sind
ebenfalls auf der Website (Rubrik: Aktuelles) einsehbar.

Wichtig: 
Die giftigen Abfälle sind unbedingt persönlich beim Personal abzugeben.
Unbeaufsichtigt abgestellte Gifte gefährden Kinder, Tiere und die Umwelt.
Bis zu 30 Liter bzw. 30 Kilogramm werden kostenfrei angenommen.* Weil
das Mobil nur begrenzt Platz hat, können größere Mengen nicht mitgenom-
men werden. Diese können im Zwischenlager für Sonderabfall (FNE, Frei-
berg) bis 60 Kilogramm oder Liter kostenfrei abgegeben werden.

Problemstoffe sind z.B.:
I Öl-, Nitro-, Alkydharzlacke und –farben,
I Haushalt- und Fotochemikalien,
I Abbeiz- und Holzschutzmittel, Düngemittel,
I Fleckenentferner, Löse- und Desinfektionsmittel,
I Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel,
I Spraydosen mit Restinhalten, Klebstoffe,
I Quecksilber-Thermometer und Medikamente
I Batterien und Feuerlöscher
I Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen und quecksilberhaltige Abfälle
I Öle und Behältnisse mit unbekannten Inhalten... 

Asbest, Teerpappen, Eternit und Gasflaschen nimmt das Schadstoffmobil
nicht mit. Diese Abfälle werden im Zwischenlager für Sonderabfall in Frei-
berg, Schachtweg 6, kostenpflichtig angenommen. Bei der Anlieferung von
Asbest ist vorher ein kostenfreier Sack (big bag) dort abzuholen.

Sie sind nicht sicher, ob Ihr Abfall angenommen wird? Rufen Sie uns einfach
an: Abfallberatung der EKM Telefon 03731 2625 – 41 und – 42.

(* Es gelten die Gebindegrößen und Behältervolumen)

Mehrmengen an Papier und Pappe an den Wertstoffhöfen abgeben
Immer häufiger stehen große Mengen an Altpapier und Pappe neben den
Blauen Tonnen zur Abholung bereit. Das ist nicht zuletzt auf den boomenden
Internethandel in Zeiten der Corona-Pandemie zurückzuführen. 
Das Abstellen von großen Mengen an Altpapier neben der Tonne behindert
die Entsorgungstouren und kann zu Entsorgungsausfällen führen. Bürger die
Mehrmengen an Altpapier oder –pappe entsorgen wollen, werden gebeten
einen der 10 Wertstoffhöfe im Landkreis zu nutzen. Die Entsorgung von
Altpapier ist dort kostenfrei möglich.
Sollten sehr große Mengen an Altpapier oder -pappe (siehe Bild) neben die
Abfallbehälter gestellt werden, müssen diese durch die Müllwerker zurück-
gelassen und durch die Anwohner gesondert entsorgt werden. 

Außerdem gilt:
Gewerbetreibende sind eigenständig für die Entsorgung ihres gewerblichen
Papiers und Pappabfalls verantwortlich, wenn dieser haushaltsübliche
Mengen übersteigt.

Energieberatung der Verbraucherzentrale Sachsen
startet wieder durch 

Persönliche Beratungen und Energie-Checks mit vorheriger Terminver-
einbarung ab sofort möglich
Die Energie-Experten der Verbraucherzentrale Sachsen führen ab sofort
wieder persönliche Beratungen durch. Zur Vorbereitung wurden in den
vergangenen Wochen Prozesse sowie das Schutz- und Hygienekonzept
angepasst. „Der Schutz der Verbraucher, Kooperationspartner und Mitarbei-
ter steht bei der Öffnung unseres Beratungsangebotes an oberster Stelle“,
erklärt Lorenz Bücklein, Regionalmanager der Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale Sachsen.
Neben der persönlichen Energieberatung in den Beratungseinrichtungen der
Verbraucherzentrale oder unseren Nebenstellen in vielen Kommunen
können ab sofort auch wieder Termine für die beliebten Energie-Checks zu
Sanierungsthemen wie Solarenergie, Heizungstausch und Wärmedämmung
vereinbart werden.
Aber auch Mieter können sich in gewohnter Weise unabhängig und kompe-
tent beraten lassen. Hier bieten sich besonders die Themen Stromanbieter-
wechsel oder die Prüfung der eigenen Heizkostenabrechnung an. Mieter, die
sich ein wenig unabhängiger von der Energiepreisentwicklung machen
möchten, können sich zu Solarmodulen auf Balkon und Terrasse informie-
ren.
Um die Wiederaufnahme der Energieberatung möglichst sicher zu gestalten,
gelten bestimmte Regelungen. Persönliche Beratungen finden nur nach
vorheriger Terminvereinbarung statt. Ein Schutz-, Hygiene- und Dokumenta-
tionskonzept gewährleistet den Schutz von Verbrauchern und Beratern
sowie die Möglichkeit der Nachverfolgung von Infektionsketten. Es gelten
die allgemeinen Kontakt- und Sicherheitsstandards, die von Behörden erlas-
sen wurden – auch bei Terminen in den eigenen vier Wänden.
Termine für alle Angebote können zentral unter der Telefonnummer 0800 -
809 802 400 vereinbart werden. Beratungen in Mittweida können im Informa-
tions- und Kommunikationszentrum „T9“ wahrgenommen werden. Die Bera-
tungen finden jeden 1. Donnerstag im Monat von 14.00 bis 17.30 Uhr statt.
Die Energieberatung hat außerdem das Angebot der Online-Vorträge in den
Zeiten der Corona-Krise stark ausgebaut. Einen Überblick über die Bera-
tungsthemen, Energie-Checks und Online-Vorträge erhalten Ratsuchende
unter ttps://verbraucherzentrale-energieberatung.de/beratung/. 
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„genialsozial - Deine Arbeit gegen Armut“
Besondere Zeiten, besonderes Motto: Gib, was du kannst - Aktionstag 2020“

Die Covid-19-Pandemie stellt nicht nur unseren Alltag völlig auf den Kopf, sie gefährdet Existenzen und lässt viele
Familien sorgenvoll in die Zukunft blicken. Die Nachwirkungen werden in erheblichem Maße unsere Kinder und
Jugendlichen spüren. Die unter ihnen, die bereits vor Corona benachteiligt waren und ebenso die, deren Lebens-
wirklichkeit sich jetzt gravierend geändert hat. Keinesfalls dürfen wir zulassen, dass junge Menschen in dieser Zeit
sowohl mit ihren Sorgen, aber auch mit ihren Fähigkeiten unbeachtet bleiben.
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Sonstige Mitteilungen

Mehr denn je braucht es jetzt positive Signale - für unsere Kinder, für deren
Familien und für das Miteinander in unseren Städten. Wir haben uns daher
entschlossen, den „genialsozial-Aktionstag“ 2020 unter ein neues Motto zu
stellen: GIB, WAS DU KANNST!

In 15 Jahren “genialsozial” hat sich jedes Mal aufs Neue gezeigt: Auch der
kleinste Betrag kann Großes bewirken, wenn er von Vielen gegeben wird.
Jeder Euro, ist ein wichtiger Euro, wenn er Kindern und Jugendlichen zugu-
tekommt, die in besonderer Weise von Armut und Benachteiligung bedroht
sind. 
Aus diesem Grund rufen wir dieses Jahr zu einer für uns ungewohnten Form
des Engagements auf. Ab 12.06.20 kann unter www.99funken.de/genialso-
zial finanziell unterstützt oder gespendet werden. Für alle, die helfen möch-
ten, haben wir uns ein tolles Dankeschön ausgedacht. Die gesammelten
Gelder werden Kindern und Jugendlichen in Sachsen zugutekommen, um
den Nachwehen der Krise etwas entgegensetzen zu können.
Zum Aktionstag am 14.07.20 werden zudem Menschen, die „genialsozial“
jedes Jahr unterstützen, zu Wort kommen. Eltern, Lehrkräfte, Arbeit -
geber*innen, Ehrenamtliche, Schüler*innen, Politiker: Engagierte Sachsen
eben, deren Wirken wir sichtbar machen wollen.
Und noch eine Besonderheit in diesem Jahr: Die sächsischen Arbeitge-
ber*innen unterstützen die Schüler*innen von je her bei ihrem Vorhaben,
Geld für benachteiligte Kinder und Jugendliche zu verdienen. Diese Hilfsbe-
reitschaft von beiden Seiten macht die Aktionstage überhaupt erst möglich
und so erfolgreich. In der aktuellen Situation möchten wir die Engagement-
bereitschaft der Schüler*innen daher für einen außergewöhnlichen Gedan-
ken gewinnen:

Sollte es in Sachsen Unternehmen, kleinere Geschäfte, Gewerbe, Vereine
oder Privatpersonen geben, die helfende Hände nach dem Lockdown drin-
gend gebrauchen können, möchten wir die „genialsozial-Schüler*innen“
bestärken, für einen Tag, am 15.10.2020, mit anzupacken, auch wenn es
dafür vielleicht keinen Lohn geben kann. Wer sich als Arbeitgeber*in
dennoch in der Lage sieht, einen kleinen Betrag zu zahlen, den/die bitten wir
„Gib, was du kannst!“

Wer mitmachen, spenden oder Unterstützung erfragen möchte, findet alle
wichtigen Informationen unter: www.genialsozial.de. 

„Optimismus bedeutet immer ein bisschen mehr zu vertrauen, als man sich
sicher sein kann.“ Wir vertrauen deshalb darauf, dass weiterhin viele Säch-
sinnen und Sachsen helfen wollen, Kinder und Jugendliche gerecht, sicher
und glücklich aufwachsen zu sehen. 

„genialsozial“ ist ein Programm der Sächsischen Jugendstiftung mit inhaltli-
cher Unterstützung des Entwicklungspolitischen Netzwerks Sachsen e.V. 

Ministerpräsident Michael Kretschmer ist Schirmherr dieser größten sächsi-
schen Jugendsolidaritätsaktion.

Hauptsponsoren von Beginn an sind die Sparkassen-Finanzgruppe Sachsen
gemeinsam mit dem Ostdeutschen Sparkassenverband. In diesem Jahr sind
daneben die Sparkasse Meißen und die Sparkassen-Versicherung Sachsen
besonders engagierte Partner der Aktion. Gemeinsam engagieren sie sich
für das Gemeinwohl und die Menschen in Sachsen.
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Notrufnummern

Rettungsdienst/Erste Hilfe/Feuerwehr:.........................................112

Rettungsleitstelle Chemnitz/Krankentransport:...............0371/19222

FFW-Gerätehaus: ........................................................03727/997274

Polizei: ..........................................................................................110

Polizeirevier Mittweida:....................................................03727/9800

Krankenhaus Mittweida:...................................................03727/99-0

Stromstörungen:..........................................................0800/2305070

Gasstörungen: ...............................................................0371/451444

Wasser/Abwasserstörungsdienst:.............................0151/12644995

Bereitschaftsdienste - Änderungen vorbehalten -

Notdienst für Hainichen, Frankenberg und Mittweida:

Montag bis Freitag von 18.00 bis 08.00 Uhr des folgenden Tages und Samstag
von 12.00 bis 08.00 Uhr des folgenden Sonntags sowie Sonntag von 08.00 bis
08.00 Uhr des folgenden Montags. Sonn- und Feiertagsdienst in Mittweida, Fran-
kenberg und in Hainichen von 10.30 bis 11.30 Uhr.

Apotheken-Notdienste

10. Juli 2020       Mittweida Stadt- und Löwen-Apotheke; 09648 Mittweida; 

                          Markt 24;03727/2374

11. Juli 2020       Frankenberg Katharinen-Apotheke; 09669 Frankenberg; 

                          Baderberg 2; 037206/3306

12. Juli 2020       Mittweida Ratsapotheke; 09648 Mittweida; Rochlitzer Str. 4; 

                             03727/612035

13. Juli 2020       Frankenberg Löwen-Apotheke; 09669 Frankenberg; 

                          Markt 16; 037206/2222

14. Juli 2020       Frankenberg Löwen-Apotheke; 09669 Frankenberg; 

                          Markt 16; 037206/2222

15 Juli 2020        Hainichen Rosen-Apotheke; 09661 Hainichen; 

                          Ziegelstr. 25; 037207/50500;

16. Juli 2020       Mittweida Merkur-Apotheke; 09648 Mittweida; 

                          Lauenhainer Str. 57; 03727/92958

17. Juli 2020       Hainichen  Luther-Apotheke; 09661 Hainichen; 

                          Lutherplatz 4; 037207/652444

18. Juli 2020       Mittweida Rosenapotheke; 09648 Mittweida; 

                          Hainichener Str. 12; 03727/9699600

19. Juli 2020       Frankenberg Katharinen-Apotheke; 09669 Frankenberg; 

                          Baderberg 2; 037206/3306

20. Juli 2020       Mittweida Sonnen-Apotheke; 09648 Mittweida; 

                          Schumannstr. 5; 03727/649867

21. Juli 2020       Hainichen Apotheke am Bahnhof; 09661 Hainichen; 

                          Bahnhofsplatz 4; 037207/68810

22. Juli 2020       Mittweida Stadt- und Löwen-Apotheke; 09648 Mittweida; 

                          Markt 24;03727/2374

23. Juli 2020       Frankenberg Sonnen-Apotheke; 09669 Frankenberg; 

                          Gutenbergstr. 70; 037206/47051

24. Juli 2020       Mittweida Ratsapotheke; 09648 Mittweida; 

                          Rochlitzer Str. 4; 03727/612035

25. Juli 2020       Frankenberg Löwen-Apotheke; 09669 Frankenberg; 

                          Markt 16; 037206/2222

26. Juli 2020       Frankenberg Löwen-Apotheke; 09669 Frankenberg; 

                          Markt 16; 037206/2222

27. Juli 2020       Hainichen Rosen-Apotheke; 09661 Hainichen; 

                          Ziegelstr. 25; 037207/50500;

28. Juli 2020       Mittweida Merkur-Apotheke; 09648 Mittweida; 

                          Lauenhainer Str. 57; 03727/92958

29. Juli 2020       Hainichen Rosen-Apotheke; 09661 Hainichen; 

                          Ziegelstr. 25; 037207/50500;

30. Juli 2020       Mittweida Rosenapotheke; 09648 Mittweida; 

                          Hainichener Str. 12; 03727/9699600

31. Juli 2020       Frankenberg Katharinen-Apotheke; 09669 Frankenberg; 

                          Baderberg 2; 037206/3306

1. August 2020   Mittweida Sonnen-Apotheke; 09648 Mittweida; 

                          Schumannstr. 5; 03727/649867

2. August 2020   Hainichen Apotheke am Bahnhof; 09661 Hainichen; 

                          Bahnhofsplatz 4; 037207/68810

3. August 2020   Mittweida Stadt- und Löwen-Apotheke; 09648 Mittweida; 

                          Markt 24;03727/2374

4. August 2020   Frankenberg Katharinen-Apotheke; 09669 Frankenberg; 

                          Baderberg 2; 037206/3306

5. August 2020   Mittweida Ratsapotheke; 09648 Mittweida; 

                          Rochlitzer Str. 4; 03727/612035

6. August 2020   Frankenberg Löwen-Apotheke; 09669 Frankenberg; 

                          Markt 16; 037206/2222

7. August 2020   Frankenberg Löwen-Apotheke; 09669 Frankenberg; 

                          Markt 16; 037206/2222Tierärztlicher Bereitschaftsdienst im Bereich der
Tierärztlichen Gemeinschaftspraxis Mittweida

Der Tierärztliche Bereitschaftsdienst im Bereich Mittweida ist täglich unter
der Tel.-Nr. 03727/94260 zu erreichen.
Außerhalb der offiziellen Öffnungszeiten erfolgt eine automatische Weiterlei-
tung an den diensthabenden Tierarzt.

Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst

Der Allgemeinärztliche Bereitschaftsdienst ist bundesweit unter der Telefon-
nummer: 116 117 (ohne Vorwahl) erreichbar.

Einsatzzeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag, 19.00 bis 07.00 Uhr
Mittwoch, Freitag, 14.00 bis 07.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag 07.00 bis 07.00 Uhr

Wochenenddienste Zahnärzte

11. Juli                    Praxis Dr. Caroline Richter
                              Humboldtstraße 31, 09669 Frankenberg
                              Telefon: 037206/2281

12. Juli                    BAG Dr. med. dent. Rainer Voigt,
                              Dr. med. dent. Elke Voigt
                              Lauenhainer Str. 57, 09648 Mittweida
                              Telefon: 03727/3465

18. bis 19. Juli        Praxis Dipl.-Med. Gerhard Hermsdorf
                              Hauptstr. 42, 09306 Schwarzbach
                              Telefon: 03737/43186

25. Juli                    Praxis Dr. Caroline Richter
                              Humboldtstr. 31, 09669 Frankenberg
                              Telefon: 037206/2281

26. Juli                    Praxis Dr. med. dent. Julia Hoffmann
                              Unterer Grenzweg 2a, 09244 Lichtenau
                              Telefon: 037208/2206

1. bis 2. August      Praxis Dr. med. dent. Ralf Heusinger
                              Winklerstr. 7, 09669 Frankenberg
                              Telefon: 037206/2141

Der Notdienst findet in der Zeit von 9.00 bis 11.00 Uhr statt.
Die aktuellen Zeiten finden Sie auch auf www.zahnaerzte-in-sachsen.de.


